
An die Direktoren der öffentlichen <
Schulen, in Berks Caunty.

Die folgende Angabe wird in Gemäsjheit mit
der ivten Sektion des Schulgesetzes vom
Ji-ni, 1856, gemacht.

Distrikte welche das allgemeine Schlilgesetz
angenommen haben.

Der Betrag welchen jrder annehmende
Schnidistrikt berechtigt ist, »ür das kommen-
de Jahr, ansangk»d am I steil Die,lstag im
nächsten Juni «»c- der jährlichen Staarsbe-
willignng zu erhalsen, ist eine Summe die ei-
nen Thaler für jeden taxbaren Einwohner ,n

dem Distrikt gleich ist.
Der Belauf des Schultaxes welcher zu er-

heben ist, um eine,» Distrikt zn feinem An-
theil der Gtaatsbcwillrgung zn berechtigen,

muß eine Smnme fei» die wenigstens sechs-
zig Cent für jeden taxbaren Einwohuer im
Distrikt gleich ist. .

Distrikte welche nicbt das allgemtlneSchnl
gesell angenommen habe».

Der Belauf der ungezogenen Bilanz, wel-
che für den Gebranch nicht annehmender Di-
strikte verbleibt, ist für die Schuljahre 1855,

1836, 1837, IBZB und 1859, vier Thaler n.

vierzig Cent, für jeden taxbaren Einwohner
in einem Distrikt, gemäss, der Zahln,ig von
1836 ; und für die Schuljahre IB4t> und '4l,
ist es zwei Thaler für jeden tarbaren El»
wohner, gemäß der Zahl»»!, von 1839. Das
Schuljahr 18-11 fängt am ersten Dienstag
in, nächsten Znni an.

Daraus folgt, dass solche nicht annehmende
in welchen die stii, unberechtig-

ten Bürger, bei de» nächste» Früh>ahrs
Wahlen, das System annehmen, n»d einen

Tax legen der sechszig Cent ans jeden taxba
ren Einwohner gleich ist, berechtigt fein wer-
den ans den eine Sum-
me zu erhalten welche mehr als sechs Thalc:
für jeden taxbaren Eliiwohner gleich ist.

Dnrch nm'» Beschluß der Gesetzgebung
passirt am L4steii Juni, '3V, verbleiben die
obigen nllgezogent« Bilanzen für de» Ge
brauch nicht aii»cbmtiidcr Distrikte, nur bis
z»in erste» November,' w an welchen. Tage
dieselben in de» allgemeinen Schnlfond zu-
rückbezahlt werden Daraus folgt de»»,dass
nue das Gesetz steht, wem, die »iebt aniieh
,»enden Distrikte, bei den uäcbste» Frühjahre
Wahle» das Sl'stem «'cht annehmen, diese
ungezogeiien Bilanzen, weiche nun zn einer
Summe sich belaufen die hinlänglich ist um
Sehlilhänser zu erbauen inid das System in
Gang zu bringen, für sie verwirk werde».

Tardare Einwohuer iu deuDistrikrel!
Zählung v. 1825 1829.

Albanv, 25/2
460

'Amity, 2IV
Bern, 6W
Oder Bern 551
Bethel 224
Brecknock Ä25
Caernarvon 18V 21t)

Colebrlxkoale 210
Cumru 551
Distrikt 144
Douglaß 198
Earl 2-5
Ureter 27 t
Greenwlch 22ti
Hereforid 2L5
Heidelberg 7Lo
Hamburg 151 16»
Kutzlaun, 15!) 162
Langschwarnm 26»
Maxatownn 272
Maidencnek 21» 2>i»
Oly Z57
Peik 182
Readlng Noid Ward 67 l
Reading Sud Äsurd t>B7 93^
Nobeson 299
Richmond
Rockland 206
RuScmnanor 200 221 i
Tulpehocken 521
Ober Tulpehocken 320
Union ' s>!o 257

L5t 160
Womelsdorf LiO

F. N. Sckllnk,
Oberaufseher vom gem. Schul System.

Harriöburg, 1. Feb 1840.

Hengft-Billv
Werden a»f kurze Bestellung, in deutscher und
englischer Sprache in dieser Druckerei schön u.
sauber gedruckt, zu mögligst billig«» Preisen.

ittll
in :rn<t (Zei innn

Ntilt!) iilitj

John S. Ai, lenbach 's
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der 6ten und Ost-Penn Strassen
N e a d i n g.

Neading December 17.

/V!I kintl» L)'
i.l-jil >v«i k
IlitNilsumv vxeciit< cl kt tliis Olk
cv, at rcasvniil)!« piioes.

Einladung zur Su bscrlption
für den

Liberalen Beobachter.
Um die obengenannte Zeitung soviel wie

möglich mehr z» verbreiten, erlaubt sich der
Herausgeber derselben das geehrte Publi-
kum z»r Unterschrift für dieselbe ergebenst
einzuladen.

Da in Berts Cannty keine andere deutsche
Zeitnug besteht, welche die wahren Grund-

sätze der Gegenmanrer Demokratie verthei-
digt, so werden die Freunde des Clen TD.
M. WiirrlZon unv Dokn Uxlor be-
sonder» aufmerksam daranf gemacht, und
böslich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zn sorge».

Bedingungen:
Der «Liberale Beobachter" erscheint jeden

Dienstag auf einem grossen Superialbogen mir
schönen Lettern gedruckt. Der Subscriptions
Preis ist E i n Thaler des Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe des Jahrs nicht bezahlt, dem
werden 1 Thaler 60 Ents für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein
Unterschreiber angenommen, und etwaige Auf
kündignngen werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
seriptions-Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar angk-
- nommen und für den gewöhnlichen Preis ein-
! gerückt.
l Unterfchreibern in dieser Stadt wird die

Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Letzter» für 25 Cent jahrlich, auf Kosten der

betreffenden Unterfchrciber.
Briefe und Mittheilungen müssen porto-

frei eingesandt werden.
? Reading, den 28, Januar.

Seheriffs Versteigerungen
von liegendeu Eigenthum.

.Kr«ft verschiedener schriftlicher Befebl« von
! Lerari Faeias und ü>endlti»ii Erponas, an

mich gerichtet, wird auf öffentlicher Vendue
verkauft werden,

i Mittwochs den elfte» nächste» März »w
i ei»Uhr Nachmittags, an dein Gasthause vou

Samuel Bcard.ln ber Stadt Reading : El
ne gewisse Wohnung und halbe Grundlorre
liegend iil der Stadt Reading, auf der Süd-
seite der Franklin Strasse,ein Thril von Lot-

! te Nr. 3. l» dein Plan des Zusatzrs von M.
> J.Biddle. Darauf ist ei» zweistockigtes back-
> steiiierues Wohnhaus, ei» zweistö fjgtes bak-

) siciiiernks Hinrergebande. ein Stall,».
klilk gute Wasserguelle. Die Lotte enthätl
Z<! Filst in Breite nnd LSFuff in Lange ; be-
gränzt westlich durch den verstorbenen John

. Äldd, südlich durch eine 1.? Fuß Aller?,östlich
' durch i)!lchard Wanncr und nördlich durch

die Franklin Straiie^?LtLherigesEigenthum
von Daniel Fesig.

Ferner, zur selben Zeit und Ort: All je-
- nes ge,»isse Främ Hans, gelegen in Elsak

' Tauilschlp, Berks Canntl?, nächst de», Fluß
Gcbuylklll; cnthaltcnd Zi.Nathen Land.ver-

> messen durch einen Befehl der Court um die
i zu einem darauf errichteten Gebäude zu er-

laubende nölkigt Land in Erfal'--
riiiig z» bringe»; begränzt nnd »beschrieben
wie folgt » anfangen" an eine"' auf'
Land von Nikolaus Madera südlich 2Z nud
ein halb S^radöstlich, il) ti?l!)Nulhen nach
eintiu Pfosten, da»» südlich 2v Grade naci,

einki'.iPfosttli längs einer össeullicbe» Stras-se, dann nördlich 7Z und einen halben Grad
westlich, 8 und eine halbe N»cht»,da»li zeh»
Ruthen längs ocm Zichpfad »ach dem An-
f.»lg>plal.<.?Lekheriges Eigenthunl vou Ka-
tharina Kissinger.

Ferner, znr selben Zeit und Ort : All jenes
gewisse Haus, gelegen ans der Südseite der
Pennstrasse in der Stadt Reading, jetzt be«
Nüsttals eine» Scbnhstohr nnd erbaut anf der
Grundlotttleyh. Eigenthum des verstorbe-
ne» Joh» C. Reldley, t» der vorersagte»
Stadt Readiug, zwische» der 4te» nnd ste»

! Strasse. ? Elgentbuln von Goode uild
Miller.

Donnerstags, den zwölften nächsten März,
um ein Uhr Nachmittags, an de», Gasthan-se der Wittwe Gnltiu, in Heidelberg Laun-
schip, Berks Cauntl); E>n gewisser Strich
Land, theils behölzt und theils geklärt ; ge-
legen in Heidelberg Tattnschip, Berks Can»-
lp; begränzt durch Land von John Fiddler,
des verstorb.neu David Deppen ?udA»derer;
enthaltend dreizeh» Acker,mehr oder weniger.
?Letzheriges Eigeuthuur von George Gru-
ler.

Alles tiugezoge», i» Exekution genommen
und wird verkauft vou

Heinrich L>ink'ly, Seheriff.
S-Heriffs Amr, Reading, )

Feb 2S, 13 i<). j gm.

A »l kündig li n g.
In einigen Wochenaaud pie Presse ver-

lassen nud im Verlag dieser Sritililg ersehe»
ne», ei» schäßbarcs und nüi/l.ches Werk, de
titelt -

Der
praktische und erfahrene

Rathgcber
112 ü r

alle diejenigen Künstler uud Prosesstoiiisten.welche lhre» Arbeiten aus Holz, Metall,
Horn, Schildpatt, Elfenbeia, Leder Pappe,
-c. durch Schleifen. Polii en, Färbe», Bett-
le». Lackiren, Anstreiche», Vergolden, Ver-
silbern, Bronzileu, Brüniren, Moirne» ze

tle höchste Schönheit »iid
zu verleihe» streben,

oder ei«
auS langjähriger Erfahrung geschöpftes '

Re zeptbu ch
für Chemisten, Kunsttischler,Mibelscbreiner,
Gtwehrschafter und Büchsenmacher, tackirer
K»tsch,u,nnd Chaisenfabrikanteu.Bergolder,
Kunstdrechsler, Kammacher, Blechschmiede
und n.chrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründllchea A»wcisu»gen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebene»,?» Rezepte.

Aus dkm Englischen, mit Be«ntz»»g »er be-j
sie« in und ausländische» Werke

bearbeitet.

Inhalt.
K apite l Fiugerzeige nnd Akzepte zur
Bei vollkommnnug der Arbeite» des Knust
tischlert und MöbelschreinerS.

2. K a p i t e l. lieber das Färbcnu»d Beit-
zen des Holzes, Horns, SchlldpadS und

Z. K a p i t e l Ueber die Bererrnng der Lack

sirniffe »ach I. W i l so n N e i l's
langjährigen Erfahrungen.

4. K a p i te l. Die Bereitung der verschie-
de,>eu tackfirnisse »ach Tuigrv, Freld, Lu-
iiing, Giddens unv mehreren 2l»dern.

5. Kapltel. lieber das Auftrage», das
Trockueii, das Schleift» und Polircnder
vcrschicdenstt Lacksienisse.

6. Kap, tei, Ueber das. Anstreichen mit
Farben.

> 7. Ka p i t e l. Das Vergolden nnd Versil-
bern.

8. Kapi tel. Ueber,das Bronziren, Brü-
' niren. Morl,en ?c.

9. 5? Ap > tel. Nachtrag, verschiede,re Kit-
te nnv Schlaglochs, !c. zc

Personen die früher auf das

Werk bei der ersten Ankündigung im Arei-
Hcrts-Wäcbter subseribirt haben, erhallen
das obige Wert zum Subseeiptionspreise

' von Cent, das Exemplar, uns alle solche,
die noch dasselbe zu einem billig,-» Preise zn
haben wliuschcn, sind ersucht bei uns in Rea-
diug oder Sklppacksville zu subserlbiren, ehe
dasselbe die Presse verläßt, weil denn der

Preis erhöht werden wird.
Das Werk wird über 3t><> Selten enthal

teil, und wir können dasselbe ohne Anstand
' als ein besonders nützlich Büch empfehle».

! Der Herausgeber.
Neading den Januar.

Phi l ad elp h i a und Read i n g

R i c g elba l> n>

Ans und nach Montag, den >3. Januar,
134<», werde» die Karrenzüge, welche Rea-
diug nm 8 Uhr Morgens und Philadelphia
um 2 Uhr Nachmittags verlassen, bis ans
steilere Nachricht eingestellt werden,

Die Stunden der Abfahrt nach erwähn-
tem Tage sind:

Von Philadelphia nm 6 Uhr Vormittag.
Von Reading um ij Uhr Nachmitl»rg.

Fahrl o h n:
Erste Klasse Karren H 2 50
Zweite Klasse Karren 2 oc>

Depot oder Niederlage in Philadelphia,
!Ecte der Broad und Cherri) Strassen --Der

> Karreilzug von Phlladilphia wird Norris-

Beide Karrciizügc werden' Wegpajjaglrre
einnehmen.

Reaoiug, Ja?i,,r !4.

Dr. laylle'ö

Expectorant.
Diese unschätzbare Median bewirkt tägliü) ei-

nige der höchst wunderbar,ien Kuren welche je!
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben!
für Asthma, Husten, Blutspein,
Husten. Stickstus; oder Hives, Auszehrung,!
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der L unge und B r u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?

Bronchiti s, Ungesundheit der Luft-
ist eine Krankheit die jährlich Tausende

und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wohnlichen Symptome von dieser Krankhe,t

sind Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, Auswurf von
Schleim oder anderm Stoff, wie auch manch-
mal Blutspcikn. ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Lust»
rö!>ren oder Lustgefässen ist und durch alle Thei
le der Lunge läuft. Dieser Sxpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dofis kurirt den

Sti.kfiuß oder Hiver! bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der l
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
»on ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen >
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. 7sc>»atl,6n Going, D. D. President
vom Granville College, in Ohio, (kürzlich von
Neu Port) sagt:?er babe unter einer starken
Verkältung, Husten und Heiserkeit gelitten,und '
daß sein Athmen 5- schwierig griv»!«» sei, daß
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daß
er aber durch de» Gebrauch rwn diesem Erpee-
torant vollkommen hergestellt wurde."?Frau
Dilks, vou Sälen», ?t. I. wurde von der Asth
ma, woran fie 2lt Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom näm6»

chen Ort, wurde ebenfalls »on der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch »on einer Fla«
sche, kuriri. Eine junge Dame, ebenfall» von
Salem, welche wie ihre Freunde
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebranch von 8 Flaschen, voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
ZameS, «L üd-Carolina, war stark mit einem
Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
bebastet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

Das folgende Tertfikat ist von einem »rakti-
zirenden Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
chen von der Methodisten Gemeinde, d«tir»
Modest Taun, Ba. August 27 1838.

Dr. Jayne.?Geehrter Herr? Ich habe ihr
Erpeetorant überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit dm letzten drei Monaten, und für
alle Uel'el von lLrkälttmgen tLnstundung
de»Ku:,ge,Avo;elntmg,AM,ma,Sckimci
zen und Sei?waci)keit der Brut!, es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. W. Williams, M. D.

Auszug eines .Certifikars vom Ehrw. Doktor
B a b e « ck, letzherigen Presidenten vom

Washington College, Maine.
"Von früherer persönlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. Jayne, einem regulären Ttuden-
te>» der medizinischen Universität von Pennsyl«
vanien, und einen erfahrenen glückliche» Prak-
tikantin von Medizinen, war ich im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zu be
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eini.
ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind
was sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen sür ei-
nige der gesäbrlichsten menschlichen Krankhci:
ten. Ich weiß daß sie hochgeschätzt, und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werden, in die-
ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatz
zu unsern medizinischen Material, und eiin si-
chere sowohl aIS unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranken zu empfehlen."

Nufus Babceck, jr.
Zum Verkauf bei George IV lvak'elv,

Apoll,eker, Nord ste Strasse, Reading, Agent
für Dr. Jayne.

Januar 7. bv.

Wird verlangt.
Von ein taufend l?i»» fünf taufend Tl,a-
ler zu lehnen, für welche gute Sicherheit gege-
ben werden wird ?Man frage nach in dieser
Druckerei.

Januar 7'

Piano Fortov
und

Piano Piccola 6.
Der Unterschriebene benachrichtiget das ge-

ehrte Publikum hiermit, daß er so eben von
Europa erhalten hat

Wiano ffartos,
vorzüglich fein und febön gearbeitet von herrli-
chem Ton. Ebenfalls:

4 D i a n o Blecola -z.
Dieses ist eine ganz neue Art von Instru-

menten, und hat s.bon jetzt den größten unge-
theilten Beisall im größten Theile von Europa
gesunden.?Die obigen Instrumente sind sür
den Unterschriebenen besonder? verfertigt, und
er kann sie daher mit vollem Zutrauen emp-
fehlen.

Er hat ebenso eine grosse Auswab! von an-
dern musikalischen Instrumenten zum Verlans
namentlich: Violinen und Violinen Bögen,
Leuten, Klarinetten, Flöte», Trompeten,fran-
zösische Hörner, Trombonen >e, ,e. Alle diese
ist er gesonnen wohlfeiler zu verkaufe», als sie
in Philadelphia oder Neu Psrk gekauft werden
können.

Spielzeug.
Er hat ebenfalls von Europa eine unendliche

Auswahl von S Pielzeuge erhalten, was
er s>chr wohlseil verkaufen w?li.

C. L- Heizmann.
Reading, Dee. 17.

Es hat soeben die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung beim Duzend und

einzeln zu haben:
Die verbesserte

Punttil Kunst,
«llen Freunden des Punkrirens

zur augenelunen Uiirerhalkmzg
schr zu empfrPleu.

Erste amerikanische Ausgabe,
ganz denüich erklärt und zusammen getragen.

Preiö einzeln 12 1-2 Ct.
das Duz zusammen 1 Thaler.

Da schon währ«nd dem Drucken des obigen
Werkchens bedeutende Bestellungen für dassel
be bei unö gemacht sind, so hoffen wir aus ei-
nen schnellen Absatz der noch übrigen Exem-
plare, und ersuchen Alle, welche einS
davon zu haben wünschen, sich bald bei uns
einzafinden, ehe alle vergriffen sind.

Oct»i»er 22, ISB9.

Deutsche und Englisch

Vorschriften,
gestochen von Carl Friedrich Egel

man, sind in dieser Druckerei zu haben.

Berks Caunty Intelligenz Amt.
Auf drinßtndes Ersuchen vieler semer

Freunde wurde Nnterzrichneter bewogen, ein
allgemeines Intelligenz-Amt, in Verbindung
mit feinen andern Geschäften, zu eröffnen.«»
Personen für öffentliche Belehrung, irgend
Häns»r, die zu verlehnen, zn verkaufen, oder

zn vermorcgätsche» siud, eiutragen lasse» und
Solche, die zn reuten, kaufen oder auf Mort»
gäcfch zu lehuen wnuseben, Erkiiudiguug
ziehen können, auch werdt» alle andere zu
einem Intelligenz Amt gehörende Geschäfte
verrichtet auf Aufrage bei

George W. Oakeley,
Nord öte Strasse, gegeunber der EpiS«

kopal.Kirche, Readiug. g
November 19.

Briefe und Vollmachten.
Werde», wie vorhin, «u deutscher, frau-

zösiscber und englischer Sprache vom Un-
terzeichnete» gehörig geschrieben, und nach
Europa, au Ort und Stelle, sorgfältig ex«
pedirt.

Auch den eiilheimischen der englische»
Sprache unkundigen Sladt-und Landleu-
teu, denen es höchst aiigelegen seyn sollte
ihre sogenannten Deeds, als - Käufe, Leh-
nunHeil, Bonds, Rechnungen und beson-
ders ihre Testamente, i» ihrer dent sche»
Muttersprache, geschrieben zu haben, eine
Vorfichts Maasregel wodurch manchem
weitlälifiqcu und sodann kostspielige,r Pro,

> zetze konnte vorgebeugt werde», bietet er
seine Dienste an, und, als gesetzverstäiidi«
ger erfahrner Notarius, uud ehemaliger
gerichtliche Be amte wird er sich thatigst
befleißen den Wnusche» seiner Clieute» ge»
wisseilhast z« kttlspreche». Man melde
sich persöulich oder in porto freyen Brie-
fen an

Prof'r G X. Wagner,
Mcadiilg, Penn'a.

In der Gegend von Readiug wohnende
Personell belieben an, Stobr der Hrn, Keim
uud Stichcer nachzufragen.

Reading, den 19, November.

Bücher Anzeigt.
Folgende Bücher find in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis zu habe» :

Dte Geschichte der Vereinigten Staaten vo»
Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis auf das Jahr 1857, ans
dem Englischen übersetzt von Wilhelm
Besch e e, Nenyork, '.L3B.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis i857, über-
setzt nnd he> ausgegeben von W i l h. I.
L. Kiderle », Philadelphia, 1858,

teben, That?» und Menningen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der deutsche»
cvaligtllch-ltfolinlrttn Kirche,von Johan»
Anglist Forsch, Chtmbelsburg, Pa. >857

Der Himinel aus Erden oder Weg znr Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hüf Salzina»,bearbeitet vo» Conrad Frie-
drich Stollmeyer, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgene Sedatz und Haus-
Freund, em nützliches Rath- mrd Hilfs
Buch fkr Jedermailn, Skippacksville
IBS7.

Attdachtsubmige» und Gebete Blr nachden-
kende und glitgcsulntk Christen. Vo» Jo-
han» Kaspar Lavater.Laneaster, Pa. >,854.

Lutherische und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Ass.. ..u. Schreib Papier, Ae»>el »l u schreib
Dilite.so wie ancb Blank»' für Mortgages,
Judgemeiit »>,»> Commou-Bonds»

Stühle! Stühle!!
Der Uilterschriebene erlaubt sich hiermit, sei« I

Freunden und dem resp. Publikum überhaupt
anzuzeigen, daß er eine grosse Auswahl von al-
len Sorten Stühlen, an seiner Wohnung aus
Hand hat, als:
Arm- und Schaukel Stuhle, Setties,.

Kinder- und gewöhnliche Stuhle,
die alle aus dem besteil Material, schön und
dauerbast,nach der neuesten Mode gemacht sind
und hiermit zum Verkauf angeboten werden:
Jedermann ist eingeladen bei ihm anzurufen
und für sich selbst zu urtheilen.

Seine Wohnung ist bei Hrn» John Zllder-
ser, an der Strasse die von Evansburg nach den
Slippacker Versammlungsbause führt,in Skip
pack Taunfchip, Montgomery Caunty.

Sollte jemand sein der Stühle zu kaufen
wünscht und selbst kein Fubrwerk hat, um sie
abzuholen,so wird er sich bemühen dieselben an
dessen Wobnung zu besorgen.

Jonas Neuß.
August 7, ISN«. 11?45.

s?. ZT. Advokat,

hat seine Amtsstube am Gasthaus« des Herrn
Abraham Markley, i«

FZ. o r r t s t a u u.
Da er die deutsch« Sprache spricht und

schreibt, ist er im Stande diejenigen zu bedie-
nen, welch« die englisch« Sprache nicht richtig
verstehen.

Gl- Hz. .s^ol.'wird auch in den Eourte»
von Bucks Eaunty praktifiren.

März 20, 183t». b».

Thomas Zt.. ZSotteau, Advokst

In der Stadt Ac.'rtstaun. -

Hat seine Amtsstube in das Lokal verlegt
welches früher von dem verstorbene« ?»meS
M. Pawling, Esq. als Amtsstube benutzt
wurde.

Norristaun März S7, IKZS.

llonv kt tkis okües.


